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wurde eine Stiftung und ein Fonds mit dem 
Ziel eingerichtet, alljährlich eine junge For-
scherin oder einen jungen Forscher für eine 
herausragende Veröffentlichung auf dem 
Gebiet der Chemie auszuzeichnen.
Als Instrument der Nachwuchsförderung war 
der Ruzicka-Preis überaus erfolgreich: Seit 
der ersten Vergabe im Jahr 1957 haben die 
Kuratorien etliche Talente entdeckt. Viele, die 
zur Zeit der Preisverleihung zunächst den 
Status eines Privatdozenten, Gruppenleiters 
oder Assistenzprofessors  innehatten, waren 
oder sind heute in Führungspositionen in 
bekannten Forschungsinstitutionen oder der 
Industrie beschäftigt. Mehrere von ihnen 
wurden auf Professuren berufen, etliche 
waren oder sind an der ETH Zürich und an 
anderen Schweizer Universitäten tätig. 

einen aussergewöhnliche Supraleiter heran-
gezogen werden kann. Ziel seiner Forschung 
ist es auch künftig, die spannendsten Mate-
rialien zu entdecken und sie so für potenzielle 
Anwendungen verfügbar zu machen. 

Prof. Dr. Fabian von Rohr erhält den Ruzicka-
Preis 2021 für seine Arbeit zur Entdeckung 
von Quantenmaterialien durch die Kombina-
tion von chemischen und physikalischen De-
signkonzepten. Quantenmaterialien sind Ma-
terialien, die emergente kollektive Quanten-
phänomene aufweisen, z.B. Supraleitfähigkeit 
oder magnetische Ordnung. Sie stellen wich-
tige  Bausteine für künftige Technologien dar, 
sind aber schwer zu finden, zu synthetisieren 
und zu charakterisieren. Dafür sind elek-
tronische Berechnungen, kristallografische 
Kenntnisse, physikalische Messmethoden und 
chemisches Gespür nötig. Fabian von Rohr hat 
all das zu einem holistischen, interdisziplinä-
ren Designkonzept vereint: Mit seiner Gruppe 
identifiziert er funktionelle Materialien durch 
das Verständnis des Zusammenspiels von Zu-
sammensetzung, Struktur und Eigenschaften. 
So fand er z.B. eine neue Struktur von Ger-
manium-Selen (β-GeSe), dessen Schichtung 
grosse chemische Variabilität erlaubt, und 
konnte durch die Entdeckung des Supralei-
ters Nb4Rh2C1−δ zeigen, dass die Verletzung 
des Pauli-Limits nicht immer als Indikator für 

«Wir suchen Quantenmaterialien für die technologische Zukunft»*

Der PreisträgerZum Ruzicka-Preis

Der Ruzicka-Preis, benannt nach dem ETH-Professor und Nobelpreisträger 
Leopold Ruzicka, gilt als einer der wichtigsten Nachwuchsförderungspreise 
auf dem Gebiet der Chemie in der Schweiz und wird jährlich vergeben.

Fabian von Rohr (*1984) stammt aus Olten, 
Solothurn. Er studierte Interdisziplinäre 
Naturwissenschaften an der ETH Zürich 
und absolvierte seine Masterarbeit im Be-
reich Festkörperchemie bei Robert J. Cava 
in Princeton, USA. 2014 promovierte er bei 
Reinhard Nesper, ETH Zürich, und Andreas 
Schilling, Universität Zürich (UZH), über Su-
praleitung in der Nähe von Phasengrenzen. 
Es folgten Postdoktorate an der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität in München und an der 
Universität Princeton, USA. 2017 wurde Fa-
bian von Rohr Gruppenleiter und SNF Ambi-
zione-Stipendiat an der UZH. Seit 2021 leitet 
er dort als SNSF Eccellenza Professor seine 
Gruppe am Institut für Chemie. 2022 wird er 
für eine Stelle als Ausserordentlicher Pro-
fessor an das Department of Quantum Mat-
ter Physics der Universität Genf wechseln. 

Leopold Ruzicka wurde am 13. September 
1887 in Vukovar (Kroatien) geboren. Von 1906 
bis 1910 studierte er an der Technischen 
Hochschule in Karlsruhe Chemie und war 
von 1912 bis 1916 Assistent an der ETH Zürich. 
Anschliessend arbeitete er für die chemische 
Industrie und war Privatdozent. Ab 1923 war 
Ruzicka dann als Titularprofessor an der ETH 
Zürich tätig. 1927 wurde er als Professor für 
organische Chemie an die Universität Utrecht 
berufen. 1929 kehrte er, als Nachfolger von 
Richard Kuhn, als Professor an die ETH Zürich 
zurück, an der er bis zu seiner Emeritierung 
im Jahr 1957 blieb.
Im Jahre 1939 wurden seine Arbeiten auf 
dem Ge biet der Polymethylene und höheren 
Terpenverbindungen mit dem Nobelpreis für 
Chemie ausgezeichnet. Nach seinem Tod am 
26. September 1976 in Mammern (Schweiz) 
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